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Ei Du fescher Gehirgssohn, was hast Du rote Wangen!
Das kommt gewiß von der Alpenmilch."

En Chabis vo dr gschonete Juged!"

S.O.S.
In Calau ist eine grosse Papierfabrik.

Auch in dieser Papierfabrik ist das

Rauchen natürlich strengstens
verboten.

Kürzlich macht der Direktor einen

Inspektionsgang durch die
Lagerräume.

Und in Saal VII trifft er einen alten

Arbeiter mit der brennenden Pfeife

im Munde.
«Mann!» herrscht der Direktor den

Sünder an. «Durch Ihren sträflichen

ausgezeichneten Kaffee und
und Zeitungen die Menge b

Zeitschriften
ei Liberty im

Leichtsinn können Sie ja das grösste

Unglück anrichten!»
Der Arbeiter schiebt die Pfeife in

den anderen Mundwinkel und sagt

seelenruhig:
«Aber, Herr Direkter. Hier lagert

doch das Löschpapier!»

Lieber nicht.
Zwei Verbrecher, die zum Tode

verurteilt worden waren, mussten bei

einem scheusslichen Schneesturm zur
Richtstätte gehen.

Erster Delinquent: «Ich empfinde

es recht unangenehm, bei diesem

Hundewetter da hinaus gehen zu
müssen.»

Zweiter Delinquent: «Ja, ja, mich

dauern nur diejenigen, die nachher

wieder heimgehen müssen.»

Testament.
Der alte Moische auf dem Sterbebett:

«Und noch eins, Moritzche! Trag

immer Handschuhe, wenn De sprichst

mit jemand wenigstens so lang De

noch nix hast e Brillantring!»
Don Pepe

Der Tierfreund.
Frau: «Ha ha, diese Fliege hast Du

aber wieder nicht erwischt.»
Professor: «Ich wollte sie ja gar

nicht treffen, nur eine ernste Warnung

liess ich ihr damit zukommen.»

Fclnsdimrdii'r "Mm mri#h >m vorzüglichen
essen in H8#~ M.UMM Speiserestaurant

bekannt Iür erstklassige Spezialitätenküche.
Gesellschaftssäle. Touristenproviant.
Karl Seller, Traiteur, Rathausquai 24; 5 Minuten
ab Bahnhof mit Tram 3 u. 4, direkt bei der Haltestelle

Rathaus. Autoparkplatz schräg vis-à-vis.
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